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WATCHLIST

menschen in bewegung

Franz Hofbauer, 25,
heisst der neue Eventmanager und
Vinotheksleiter der Freien Weingartner

Gugler, APA, Beigestellt(2)

Wachau. Hofbauer, der zuvor u.a. fiir
Wein & Co tatig war, ibernimmt diese
Position von Kerstin Klamm, die nun als
Exportmanagerin fungiert.

Markus Enzi, 45,

Chef von Gantnerundenzi, kann sich ei-
nen neuen Auftrag schmecken lassen:
Seine Agentur wurde von Bahlsen mit
der Neupositionierung und der Ent-
wicklung einer Werbekampagne fir
Kornland beauftragt.

Leo Bauernberger, 45,

bleibt weitere flinf Jahre Chef der Salz-
burgLand Tourismus GesmbH SLTG. Das
hat der Aufsichtsrat Mitte der Woche
einstimmig beschlossen. Der Ober-
Osterreicher ist seit 2002 Salzburgs
oberster Tourismuswerber.

Christian B6hm, 50,

Geschaftsfiihrer der CB-Verlags GesmbH,
wurde von Wirtschaftsminister Martin
Bartenstein mit dem Goldenen Ver-
dienstzeichen der Republik Osterreich
flr sein Engagement um den Tourismus
ausgezeichnet.

von Christoph Pridun, c.pridun@wirtschaftsblatt.at
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Hotelfachmann bettet
sich im Luxussegment

Hotelmanager Kurt Dohnal wird kiinftig etwas ame-
rikanischen Glamour in die europiische Hotelland-
schaft bringen. Als neuer Executive Vice President
der Kessler Collection, einer US-Luxushotelkette, hat
er es sich auf der Wiener Mariahilferstrasse fein ein-
gerichtet und versucht, als Europaverantwortlicher

Luxushiuser zu gewinnen und neue

Y
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Projekte zu entwickeln. 13 Jahre hat
er zuletzt das Grand Hotel Sau-
erhof in Baden bei Wien als Di-
rektor geprigt und sich den Ruf
erworben, seinen oftmals pro-
minenten Gisten auch den un-
" moglichsten Wunsch mit Fin-
gerspitzengefiihl zu ermdglichen.

Ein Eigentiimer- und Richtungs-

A

wechsel beendete diese

Langzeitbeziehung.
Dohnal ergriff die
Chance und wur-
de Europapart-
ner von Hotel-
mogul Richard
C. Kessler. (hp)
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REDAKTION: ALEXANDER PFEFFER

JUBILAUM Européische Reiseversicherung wird 100 Jahre alt

Der Bus-Unter-
nehmer und die
Prasidentin: Carl
Ludwig Richard
und Annemarie
. Richard

Die Wein- und die
Sonnenkdnigin:
Winzerin llla Sze-
mes (li.) und
ORF-Wetterlady
Christa Kummer

iec Dampflok b

rachte

ie Geschaftsidee

Wien. ORF-Wetterlady Chris-
ta Kummer heizte den
knapp 1000 Gésten im Fest-
saal des Wiener Rathauses
kriftig ein: Bei tropischen
Temperaturen feierten Spit-
zenvertreter der Reise- und
Versicherungsbranche das
100-Jahre-Jubildum der Euro-
piischen Reiseversicherung.
Und dazu passt der Name
der Moderatorin absolut
nicht, denn die Generali-
Versicherung als Haupt- ¢
eigentiimer hat mit ihrer \
Reise-Tochter keinen
Kummer: ,Die Reiseversi-
cherung ist im Generali
Konzern zwar eine kleine
Sparte, aber sehr profitabel®,
lobt Luciano Cirina, Chef
der Generali Vienna Gruppe
und Aufsichtsratsvorsitzen-
der der Europidischen Reise-
versicherung. Auf einen
Marktanteil von 60 Prozent
hat Martin Sturzlbaum,
Vorstandschef der Europii-
schen Reiseversicherung, sein
Unternehmen in den vergan-
genen Jahrzehnten in Oster-
reich gehievt.

Seine Griindung verdankt
das Unternehmen der Eisen-
bahn. , Vor hundert Jahren
war das Reisen noch ein gros-
ses Abenteuer®, beschreibt
Sturzlbaum. Auf den Bahn-
steigen tlirmten sich die Kof-
ferberge, die von den Funken

der Dampfloks leicht zu ent-
ziinden waren, was nicht sel-
ten vorkam. Einer dieser
Brinde inspirierte auch den
Unternchmer Max von Engel,
i'..i_- L] "'“""'1-'

einen Vielreisenden, 1907 in
Budapest die Europiische
Giiter- und Reisegepicksver-
sicherungs AG zu griinden.
Mit der Elektrifizierung der

Viel Freude mit dem Verreisen und dem Versichern: Martin
Ssturzlbaum (li.) und Luciano Cirina

FORUM ,,Family Business” von Investkredit, Welser Volksbhank und WirtschaftsBlatt

Erfolgsstrategien in Familie und Betrieb
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Geben Einblick in die Praxis (v.l.): Luftensteiner, Engelbrechtsmiiller-Strauf3, Felbermayr, Rieger, Frasl, Pirkelbauer, Stadler und Wimmer

Wels. Zum ,Forum Family
Business“ hatte dieser Tage
Investkredit, Welser Volks-
bank und WirtschaftsBlatt in
den Maximiliansaal der Wel-
ser Volksbank geladen.

Erwin J. Frasl (Wirtschafts-
Blatt), der durch den Abend
fiihrte, konnte zahlreiche
Familienunternehmer und
Berater von Familienunter-
nehmen als Giste begriissen.
Andreas Pirkelbauer (Vor-
standsvorsitzener der Welser

Volksbak) und Wilfried Stad-

ler (Generaldirektor der In-
vestkredit) verwiesen zu Be-
ginn auf die Bedeutung der
Familienunternehmen. An-
schliessend gab Hannah
Rieger (Leiterin Kommuni-
kation der Investkredit) Ein-
blick in das aktuelle Family
Business Handbuch (Hrsg. Er-
win J. Frasl und Hannah Rie-
ger), an dem41 Top-Experten
aus dem Bereich Familienun-
ternehmen als Autoren mit-
gewirkt haben. Univ.-Prof.
Rudolf Wimmer machte in

seinem Vortrag , Erfolgsstra-
tegien in Familie und Unter-
nehmen® aufmerksam, dass
Familienunternehmer darauf
achten miissen, die Fithrung
ihres Unternehmens den bes-
ten Kriften anzuvertrauen,
egal, ob diese aus der Familie
kommen oder von ausserhalb.

Im Gesprich mit Erwin J.
Frasl gaben dann Elisabeth
Engelbrechtsmiiller-Straufd
(Mitglied der Geschiftslei-
tung von Fronius Internatio-
nal), Horst Rainer Felber-

mayr (Mitglied der Ge-
schiftsleitung der Unterneh-
mensgruppe Felbermayr),
Gerhard Luftensteiner
(Vorstandsvorsitzender von
Keba) Einblick, wie in ihren
Familienunternehmen Rech-
te und Pflichten von Famili-
enmitgliedern geregelt sind
und wieso schwierige Aufga-
ben wie die Ubergabe an die
nichste Generation gehand-
habt werden. Andreas Pirkel-
bauer und Wilfried Stadler
zeigten, wie Banken Famili-

enbetriebe dabei unterstiitzen
konnen. Unter den interes-
sierten Gisten: Peter Ebner
(Ebner Industrieofenbau),
Johannes Artmayr (Strasser
Optima Steinbau), Herbert
Eschlb6ck-Bauer (HEBA
Lkw Reifenverwertung), Cle-
mens Malina-Altzinger
und Reinhard Riepl (Re-
form-Werke Bauer & Co Hol-
ding), Sabine und Hubert
Pumberger (Bickerei Pum-
berger), Monika Stauder
(Hodlmayr International),

Bahn war das Geschiftsmo-
dell allerdings nicht obsolet,
im Gegenteil. Immer mehr
Reisende bringen der Versi-
cherung immer mehr Kun-
den, 1,8 Millionen waren es
zuletzt in Osterreich.
Sturzlbaum ist daher auch fiir
die Expansion in die Slowa-
kei, die Ukraine sowie nach
Russland verantwortlich.
Auf die Vergangenheit und
die Zukunft der Versicherung
stiessen u.a. an: Wiens Vize-
biirgermeisterin Grete Las-
ka, Casino-General Karl
Stoss, Reisebiiroverbands-
prisidentin Annemarie Ri-
chard sowie ihr Mann, Bus-
unternehmer Carl Ludwig
Richard, Generali-Auf-
sichtsratschef Dietrich Kar-
ner, TUI Austria-Chef Klaus
Piimpel, Verkehrsbiiro-Vor-
stand Norbert Draskovits,
Aussenamts-Staatssekretir
Hans Winkler, die Touris-
musunternehmer Rudolf
Tucek (Vienna International
Hotelmanagement) und An-
dreas Felleis (Network Tou-
ristik), Thomas Reisenzahn
(Generalsekretidr der Hote-
liervereinigung), Hogast-Vor-
stand Barbara Schenk sowie
die Tourismus-Kimmerer
Gabriele Leitner und Ru-
dolf Mittendorfer.
ARNE JOHANNSEN
a.johannsen@wirtschaftsblatt.at
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Elisabeth Wiesner-Landerl
(Wiesner-Hager), Gertrude
Diebel und Franz Wiesen-
hofer (Schweisstechnik Lam-
bach), Notburga und Johan-
nes Hochhauser (Gasthaus
und Metzgerei Hochhauser),
Andrea und Manfred Sto-
ger (Apimex), Wolfgang
Windischbauer (Uniconsult
Wirtschaftstreuhand & Steu-
erberatung), Elisabeth und
Walter Darilion (Repro-
Technik) und Rechtsanwalt
Harald Hipfl. (red)
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 312.222 Höhe: 432.269 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 265 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 317 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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